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Vorwort

Ich erinnere mich gut, als ich als junger Orgelschüler während der allmonatlichen Sams-
tagskurse im Institut für Kirchenmusik in Mainz über einen Diaprojektor Bilder sah, die 
mich sofort in ihren Bann schlugen. Auf die Frage des Dozenten, welcher Raum hier wohl 
abgebildet sei, wussten wir jungen Organisten keine Antwort. Das Bild zeigte einen gro-
ßen, festlich geschmückten Raum mit prächtiger Orgel und eine Vielzahl an Emporen und 
Bänken. Er schien mir andächtig wie eine Kirche, nur erhabener und schöner. Ich irrte 
mich: Es war der Innenraum einer Reformsynagoge zu Beginn des 20. Jahrhunderts. Wel-
che genau ist mir bis heute entfallen - es könnte sich um die in Mainz gehandelt haben. 
Seitdem ich aber als Siebzehnjähriger dieses Bild vor Augen hatte, ließ mich die Geschichte 
um die Orgel in der Synagoge, ihr Weg dorthin und wieder heraus, nicht mehr los und 
begleitete mich auch mein gesamtes Kirchen- und Schulmusikstudium hindurch.

Nach Abschluss meiner Studien war es mir ein Bedürfnis, das deutsche Reformjuden-
tum samt seiner musikalischen Praxis und liturgischen Besonderheiten näher zu betrach-
ten. Wie froh war ich, als ich in Prof. Dr. Gerhard Sammer und Prof. Dr. Bernd Clausen 
zwei verständige Doktorväter fand, die meiner Idee äußerst interessiert gegenüberstanden 
und mich bestärkten, dieses Thema unter historisch-musikpädagogischer Perspektive zu 
untersuchen. Gut drei Jahre verstrichen unterdessen, in denen ich an der Hochschule für 
Musik Würzburg meine Forschung betrieb. Heute, knapp fünf Jahre später, lege ich nun 
meine Arbeit der Öffentlichkeit vor in der Hoffnung, dass sie mehr Licht in die bisher ver-
nachlässigte Forschung des deutschen Reformjudentums bringen möge. 

Ich danke allen, die mich auf diesem erkenntnisreichen Weg ins 19. Jahrhundert und 
manchmal noch weiter zurück unterstützt haben. Zuallererst gilt mein Dank meinen Dok-
torvätern, die immer ein offenes Ohr für meine Sorgen und anregende, konstruktive Kritik 
für meine Ideen hatten. Ich danke ausdrücklich der Konrad-Adenauer-Stiftung, die mich 
während meines gesamten Studiums sowie meiner Promotion durchgängig gefördert hat, 
ohne deren Hilfe ich gerade in der Coronazeit nicht die finanziellen Mittel gehabt hätte, 
um den Lebensunterhalt zu bestreiten. Ich danke den Archiven, Bibliotheken und Biblio-
thekaren, die mir oft digital und über große Entfernungen hinweg das benötigte Material 
zur Verfügung stellten. Hervorheben möchte ich die freundliche Zusammenarbeit mit The 
National Library of Israel in Jerusalem durch Frau Zmira Reuveni sowie das Hebrew Union 
College in Cincinnati mit seinen Mitarbeitern den Herren Dr. Jordan Finkin und Jason 
Schapera. Auch für die persönlichen Kontakte und Freundschaften, die sich während der 
Forschungsarbeit entwickelten, bin ich sehr dankbar. Zu diesen zählt besonders nach-
drücklich Isidoro Abramovicz, Kantor der liberalen Synagoge Pestalozzistraße in Berlin.

Weiter danke ich meinem guten Freund Pater Konrad Schlattmann (OFM) für seine 
kritischen Rückfragen und humorvollen Rezeptionen. Ganz besonders danke ich meiner 
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Frau Michaela für die vielen Stunden des Lektorats sowie ihre Ausdauer und Geduld, die 
ich sicherlich oft übermäßig strapazierte. Zum Schluss bedanke ich mich bei meiner Fami-
lie für die wohlwollende Unterstützung während meiner gesamten Forschungstätigkeit.

Vor allem aber möchte ich noch eine Person erwähnen, die mir hier persönlich sehr am 
Herzen liegt. Meine vorliegende Dissertation ist meiner lieben Großmutter Marie Haidu 
(1921–2005) gewidmet, der ich so viel verdanke. Sie hielt mich früh zu Maß, Ordnung 
und Redlichkeit an, pflanzte aber auch Selbstvertrauen und Mut in mir. Ohne ihre warm-
herzige Erziehung könnte ich heute diese Arbeit sicherlich nicht vorlegen, ja, hätte nie das 
Durchhaltevermögen und die Selbstständigkeit gelernt, die auch für wissenschaftliches 
Arbeiten unabdingbar sind. Ihr sei mit dieser Forschungsarbeit ein bleibendes Denkmal 
ihres Enkels errichtet!




